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enn im Xal ber Senpmb raufdjt
SBenn im Sal ber Sehjtotnb raufdjt,
Unb im SBalb ber grübling laufrlit,
Strömt burd) aïïe Sebenëbafjnen
8etfe§ tounberbareê Slfjncn.

§erg, fo incube nun aud) bu

Seinen Stun ber Sonne gtt,
Safe im roeiten Sebenêtocfjcu
Seine Kraft aud) auferftefjcn.

^eber Straud) unb jeber 93aum

Soft fid) au§ bem SBintertraum.
Saufenb ïatjfe SXeftc betjnen

Std) in brangboll tiefem ©erjnen

$eber ftalm im Sebcnêdjor
Stredt jur Sonne fid) embor,

ftn beut grofeen Sidjtbcrfangen,
Seinen Stvafjf fidj einjufangen.

SBem baê §erj gum Seng gewillt,
SBirb bic ©etjnfudjt mtlb geftilft,
SBer bcvfjavrt in trübem Sinnen
SBirb fid) nie ben Seng gewinnen.

Der I u r f a a l
Scr 83crroaltungêrat beê Kurfaaleë fjielt eine aufjer*

orbenttidje Shjung ab. Sraftanbum: Sic finanzielle 93er»

Wertung beê bradjliegenben Kurfaalê.
Samtt allen redjt augenfdjeintidj toerbe, Wie bradj bev

Spielfaal liegt, fjatte man bic Sitzung mitten in baê 93racf)=

fcfb bcfteUt. gtoifdjen ebenfo berbedten Wie berftaubteu

Sbicftifdjcu ftanb ber fauber jitberettete ©tÇungêtifcf). ftehn
bev fterren SSertoaftungêrâte fafe bor einem fdjönen roeifeen

äßabter unb fbielte mit feinem ©bcrëfjarp.

Ser Sßräfibent begann:

Sic roiffen meine §erren, in lucfrij fatafcv Sage toir
fett bem Spicfberboto ftnb. Gcê tjanbelt fidj beute barum,
einen Gcrfafc für baS Sbiel gu fudjen. Unfre Kaffc ift leer

unb mirb bafb mefjr fein al§ Teer ¦ ober roeniger, roenn

td) mid) rtdjtig auêbrûtfen foff. SJcit einem SBovt: SBenn

toir ntdjt beute eine Söfung finben, fönnen roir ben 93c»

fdjlufe faffen, Konïurë angumelben. ftà) cvloavtc gerne 93or»

fdjfäge auë $t)rem Kce'ê. SBaë foff nun gefdjefjen? Sic
Stëfuffion ift eröffnet."

Sîadj längerem S*t)lreigen melbete fidj cincv bev fterren

gum SBort nt b fagte:
SBie märe cê mit einem Gabavett? So etloaë bringt

bod) ©efb unb gietjt bic ©äfte an."

Sie anbern ftcvvcn abcv toaren gefdjeiter uub wufeten,

bafe baë Eabarctt beute feilt ©efdjäft meifjt ift. Unb über»

baubt bobe mau baë in ber nafjen ©rofeftabt aïïeê biel

billiger nnb beffer.

Sev nädjfte Stôfitfftonêrebncv toodte auê bcnt.Spicf»
faaf einen Sdnjfaal mad)cn, mufete fidj aber fagen faffen,
bafe beute tn jebem beffern (Safe, in jeber Sar, in jebem

SBeinlofal getaugt Werben fönne. Stufeerbem lange bic gute

©efedfdjaft fjeute nidjt mebr um beë Sanjeê roiffen, fon»

bern lebtglidj gur Sfbtocdjêtung. Ser Saug fönne alfo tjödj*

ftenê afê gtoifcb^ttgjfirtcïji betradjtet roerben. Sic Slttvaf»

tion müffe anberëioo liegen.
©iner meinte, mau fotte eê bodj einmal mit ben foge»

nannten ©efdjidltcfjïeifSfpiefen berfudjen. Siefe feien fefjr
beliebt unb bringen biet ©efb.

Sa ficfe ber Sßräfibent einen ber Sifdjc abbedett unb

fagte: 3lïïcê fdjon bageroefen unb nidjt beroäfjrt. 33itte,

berfudjen Sic ftbxe ©cfdjidltdjfcit fefbft, meine ftcvvcn.
Saë ift ber aufgelegtere Sdjroinbel, ber mir je begegnet

ift. S3eim Sroufette fonnte mau bod) roenigftenê ab unb gu

etluaë gewinnen. Slun abcv, bitte, berfudjen Sie einmal

fjier ctWaë gu gewinnen."
ftn ber Sat: Keiner gewann aud) nur bic geringfte

Summe, fo fange fie fidj aud) um bic Söfung biefeë ©c=
fctjtdltdjfettSbroBIemê" bemühten.

Stufeerbcm finb biefe Singe aud) bercitê bom S8unbeS=

rat berbotett toorben", ftedte ber Sßräfibent mit Siefvicbt

gung feft.
SJtan vict nod) fange bin unb f)cv uttb fanb feinen ¦

SfuëWcg. (Sê gab nur gtoeierlci: (Snttoeber 3Biebereiufüf)vung
ber Kurfaalfbiete ober bann Konfurê ber Kuvfäfe.

(Sê ftcf nur nod) ein etngigev 93ovfdjfag bon bemerfenê»

roerter Originalität. Scr SitjungSteitucfjiner gur SRcdjtcn

beë Sßräfibcntcn rief:
Saë eingige, toaê fjeütgutage bei unê noef) ©efb gibt,

ift, attfecv bem Stoutettefbiel, eine Sottetie; benn baê 23off

roiff nun einmal [bieten, etroaë roagen unb auf ©erohtne

fjoffen. SBenn ntan atfo fdjon bic Kitrfaaffbicfc berbieten

roid, foff man roenigftenê eine Sotterie gu ©unftën ber

fdjtoetgertfdjen Kurfäfe geftatten."
Sfber biefer 33orfdjfag roar gu origined, um allgemeine

93tffigung nt finben. >p<,ui xm>w

Su Sßapa, lote madjt man baë, menu

man für SBtjtjblätter fdjreiben roid?
Sie ftauptfadje ift nietjt, roaS" ntan

fagt, fonbern loie" man eë fagt; bor
adem fod man nie etroaë beim Sca»

men nennen; g. 33. ntan fagt nicbt ein

Solbar", fonbern menu cê fidj um
einen Seutfd)en banbelt, ein gelb»
grauer", bei unê ein 93atcvlanbëber=
teibiger"; ein granjofe tft ein Sßotlu",
ein Snglänbcr ein Sommt)" unb ein
SImerifaner ein Samnttj". ©inen

jungen nennt man ein Sreifäfef)od)"
ober audj Sl=93=<£=Sd)üt?c". 33aucrn

SeH e t n f a d)

gibt eê tetne metjr, fonbern nur ,,93än»

erfein", bie ftetë toadev" ober bieber"
finb, Stnfetjen ober betradjten finb ab»

gebrofdjen, man fagt bcaugabfclu",
bieê ift tooblfltngcnbcr unb bor adem

totlüger. Sllte gregattc" für ©attin
unb §auêtrjranu" für Qcfjemann finb
gang unb gäbe.

§auêfnocljcn" ift ein ôauëfcfjlitffcf,
33ubc" ein Sdjfafgimntcv unb 93eige"
eine SBirtfdjaft. Gcin ©emctnbcratêmit»
gfteb ift ein Stabtbater" unb eine
SBirtin eine S3iermutter". ©ë gibt
rootjl noef) naibe SJcenfdjen, bic einen

Sdjcttcf Sdjcttcf nennen toie auê»

brudëbod nnb bornebm tft aber ba»

gegen Sauëatlce". gtgarrc !fe^ gur
Sîot nodj, adettt ©tüffftengef" ift bor*
jujiefjen. S3avbicv unb grifeur finb
beraftet, man fagt je^t 93erfdjönc=
rungêîommiffar" ober aueb Sdjabcr".
SJcan läfet ftcb nicfjt mefjr bbotogra»
bfjicven, fonbern aofonterfeien". Stra^
feenbafjn tft nidjt mebr üblid), Wie fcfjön

ffingt baneben baê Sraut". Sfudj

Srämfcr" ift fdjierjfjaft
fta, Sßapa, ift benn baê aïïeê?

$atoot)l, mein Sof)tt, baë ift aïïcë.
Snct Jpaml.ti

2

enn im Tal der Lenzwind rauscht
Wenn im Tal der Lenzwind rauscht,
Und im Wald der Frühling lauscht,
Strömt durch alle Lebensbahnen
Leises wunderbares Ahnen.

Herz, sa tuende nuu auch du

Teinen Zinn dcr Sonne zu,
Laß im weiten Lebenswehen
Tcinc Krast auch auferstehen.

Jeder Strauch und jeder Baum
Löst sich aus dem Wintertraum.
Tausend kahle Aeste dehnen

Sich in drangvoll tiefem Sehnen

Jeder Halm im Lebcnschor
Streckt zur Sonne sich empor,

In dem großcn Lichtvcrlangen,
Seineu Strahl sich einzusaugen.

Wem das Herz znm Lenz gewillt,
Wird dic Sehnsucht mild gestillt,
Wer verharrt in trübem Sinnen
Wird sich uie den Lenz gewinnen. Johanna Sicbcl

Der Kursaal
Ter Bcrwaltungsrat des Kursaales hielt eine

außerordentliche Sitzung ab. Traktandum: Tic sinanziclle
Verwertung des brachliegenden Kursaals.

Damit allen rccht augenscheinlich werde, wie brach dcr

Spielsaal liegt, hatte man die Sitzung mitten in das Brachfeld

bestellt. Zwischen ebenso verdeckten wie verstaubten

Spieltische« stand dcr sauber zubereitete Sitznngstisch. Jeder
der Herren Verwaltungsrätc saß vor einen? schönen Weißen

Papier nnd spielte mit seinem Eversharp.

Tcr Präsidcnt begann:

Sic wissen meine Herren, in welch fataler Lage wir
scit dem Spielverbot.' sind. Es handelt sich hente darum,
einei? Ersatz für das Spiel zu suchen. Unsre Kasse ist leer

und wird bald mehr sein als leer > oder weniger, wenn
ich mich richtig ausdrücken soll. Mit cincm Wort: Wenn
wir nicht heute einc Lösung sindeil, könncn wir den

Beschluß fassen, Konkurs anzumelden. Ich erwarte gerne
Vorschläge aus Ihrem Äec's. Was soll unn geschehen? Tie
Tiskussion ist eröffnet."

Nach längerem Sch». eigen »icldctc sich ei»cr der Herren

zun? Wort nnd sagte:

Wie wäre cs mit ciucm Cabarctt? So etwas bringt
doch Geld und zieht dic Gäste au."

Die andern Herren aber waren gescheiter und wußten,
daß das Cabarctt heute kein Geschäft mehr ist. Und
überhaupt habe man das in der nahen Großstadt allcs vicl

billiger und besser.

Tcr nächste Tisk»ssionsred»cr wollte aus dem Spicl-
saal einen Tanzsaal machen, mnßte sich aber sagen lassen,

daß heute iu jedem bcsscru Cafö, iit jeder Bar, iu jedem

Weinlokal getanzt werden könne. Außerdem tanze die gute

Gesellschaft hente nicht mehr um des Tanzes Witten, sou-

derit lediglich zur Abwechslung. Ter Tanz könne also höchstens

als Zwischengcricht betrachtet werden. Die Attraktion

müsse anderswo liegen.
Einer meinte, man solle es doch cinmal mit deu

sogenannten Geschicklichkeitsspielen versucheil. Diese seien schr

beliebt nnd bringen viel Geld.

Da ließ der Präsidcnt cincn dcr Tische abdecken und

sagte: Alles schou dagewesen und nicht bewährt. Bitte,
versuchen Sic Ihre Geschicklichkeit selbst, ineine Herren.
Tas ist der aufgelegteste Schwindel, der mir je begegnet

ist. Beim Roulette konnte mau doch wenigstens ab und zu
etwas gewinnen. Nuu aber, bitte, versuchen Sie einmal
hier etwas zu gewtünen."

Jn der Tat: Keiner gewann auch uur die gcriugstc

Summe, so lauge sie sich auch um die Lösung dieses Gc-
schicklichkcitsproblems" bemühten.

Außerdem sind diese Dinge auch bereits vom Bundesrat

verboten worden", stellte der Präsidcnt mit Befried!

gung fest.

Man riet noch lange hin und her und fand keinen

Ausweg. Es gab nur zweierlei: Entweder Wiedereinführung
der Kursaalspiclc odcr dann Konkurs der Kursäle.

Es fiel nur noch eiu einziger Vorschlag von bemerkenswerter

Originalität. Tcr Situmgstcilnehmer zur Rechten

des Präsidenten rief: »

Das einzige, was heutzutage bci uns noch Geld gibt,
ist, außer de»? Roulcttcspiel, cine Lotterie; denn das Volk

will uun cinmal spielen, ctwas wagen nnd auf (Gewinne

hoffen. Wenn man also schon dic Knrsaalspiele verbieten

will, svll mail wenigstens cinc Lotterie zu Gunsten der

schweizerischen Knrsäle gestatten."
Aber dieser Vorschlag war zu originell, um allgemeine

Billigung m finden. Paui -mi,»-

Tu Papa, wie macht mau das, wenn
man für Witzblätter schreiben will?

Die Hauptsache ist nicht, was" ma»
sagt, sondern wie" mau es sagt; vor
allem soll man nie etwas beim
Namen nennen; z. B. man sagt »icht ein

Soldat", sondern wenn cs sich lim
einen Deutschen handelt, ein
Feldgrauer", bei uns cin Vaterlandsverteidiger";

cin Franzose ist eiu Poilu",
ein Engländcr ein Tommy" und ein
Amerikaner cin Sammy". Einen
Jungen nennt man ein Dreikäsehoch"
oder auch A-B-C-Schütze". Baner»

Sehr einfach
gibt es keine mehr, sondern nnr
Bäuerlein", die stcts wacker" odcr bieder"
sind. Ansehen oder betrachten sind
abgedroschen, man sagt beaugapfeln",
dies ist wohlklingender und vor allem
witziger. Alte Fregatte" für Gattin
und Haustyrann" fiir Ehemann sind

gaug und gäbe.

Hausknochcu" ist eiu Hansschlüssel,

Bude" cin Schlafzimmer und Beize"
eine Wirtschaft. Ein Gemeinderatsmitglied

ist ein Stadtvater" und eine

Wirtin eine Biermutter". Es gibt
Wohl noch naive Menschen, die eincn

Scheitel Scheitel uenueu wie
ausdrucksvoll und vornehm ist aber

dagegen Lausallce". Zigarre gcht zur
Not noch, allein Glühstengel" ist vor
zuziehen. Barbier und Friseur sind
veraltet, man sagt jetzt Verschöne-
rungskommissar" oder auch Schaber".
Mau läßt sich uicht mehr Photographicren,

sondcrn abkonterfeien". Stra
ßcnbahu ist nicht mchr üblich, wic schön

klingt daneben das Tram". Anch

Trämler" ist schcrzhaft

Ja, Papa, ist denn das alles?
Jawohl, mein Sohn, das ist alles.

Jack Hamlui
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